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Zu welchem Thema forschen Sie?
Die Perspektiven auf Erst- und Familienspra-
chen von Kindern haben sich in den letzten 
Jahren deutlich verändert. Ihre Bedeutung für 
den gesamten Bildungsprozess wird zuneh-
mend anerkannt. Unsere Forschung unter-
sucht die Rolle der pädagogischen Hochschu-
len in der sprachlichen Bildung – insbe- 
sondere in der Aus- und Weiterbildung von 
Lehrpersonen. 

Welche Frage steht im Zentrum Ihrer 
Forschung? 
Im Zentrum unserer soziolinguistischen For-
schung steht die Frage, welchen Stellenwert 
die Sprachen der Migration in der Aus- und 
Weiterbildung von Lehrpersonen und im 
schulischen Alltag zugewiesen bekommen 
und welchen sie einnehmen könnten. Wir 
analysieren, wie individuelle und gesellschaft-
liche Mehrsprachigkeit in der schweizeri-
schen Bildungslandschaft aufgegriffen und 
umgesetzt wird. Besonders interessieren uns 
die Schnittstellen zwischen den sogenannten 
Herkunftssprachen, den Heritage Languages, 
und dem regulären Schulsystem: Wo beste-
hen Anknüpfungspunkte und wie können 
diese gestärkt werden?

Warum gerade dieses Thema?
Laut den neusten Statistiken (BFS 2021, 23) 
kommen fast die Hälfte der Kinder unter 
15 Jahren zu Hause nicht (nur) mit einer der 
vier Landessprachen in Kontakt, sondern mit 
Sprachen der Migration wie z. B. Albanisch, 

Fokus Migrationssprachen –  
genügt Anerkennung?

Maria de Lurdes Gonçalves, Koordinatorin der Herkunftssprache Portugiesisch, und Irene Zingg, 
Dozentin an der Pädagogischen Hochschule Bern, forschen zu migrationsgesellschaftlicher 
Mehrsprachigkeit als zentralen Bestandteil einer diversitäts- und sprachsensiblen Bildung.

Portugiesisch oder Kroatisch. Unser Schulsys-
tem ist (noch) nicht ausreichend auf diese 
Realität ausgerichtet. Dabei sind Sprachkom-
petenzen die Grundlage allen Lernens. Es ist 
zentral, sämtliche sprachlichen Ressourcen 
der Kinder und Jugendlichen zu berücksich-
tigen.

Wie können die Schulen von Ihrer  
Forschung profitieren?
Unsere Forschung zeigt, dass Bildungsinstitu-
tionen die sprachlichen Ressourcen ihrer Leh-
renden und Lernenden bei Weitem gezielter 
und konsequenter einsetzen könn(t)en – mit 
dem Ziel, Chancengerechtigkeit zu fördern. 
Dies gelingt etwa durch Good-Practice-Bei-
spiele aus dem Herkunftssprachenunterricht 
und durch eine intensivere Zusammenarbeit 
mit Lehrpersonen der Heritage Languages.
Wir laden Akteursgruppen aus Bildung, For-
schung und Politik dazu ein, gemeinsam zu-
kunftsweisende Perspektiven zu entwickeln 
und Theorie, bildungspolitische Rahmenbe-
dingungen sowie pädagogische Praxis im 
Kontext migrationsgesellschaftlicher Mehr-
sprachigkeit enger miteinander zu verzahnen.
Diskutieren Sie mit – an der Tagung vom 
10. Januar 2026! Nutzen Sie die Gelegenheit 
zum fachlichen Austausch, zu nationaler Ver-

netzung und zur Mitgestaltung einer mehr-
sprachigen Bildungszukunft.

Welches ist Ihr aktuelles Aha-Erlebnis im 
Zusammenhang mit Ihrer Forschung?
Sprache ist nicht nur ein Kommunikations-
mittel, sondern eng mit Macht und Teilhabe 
verbunden. Wir befinden uns mitten in einem 
Schachspiel: Die Figuren beginnen sich zu be-
wegen – doch oft fehlt noch die langfristige 
Strategie für die nächsten sinnvollen Züge. 
Bewegung allein reicht nicht – ohne kluge 
Planung bleibt sie ein zielloses Umherirren 
auf dem Brett. 

Was müssen die Schulen unbedingt 
wissen im Zusammenhang mit Ihrem 
Forschungsschwerpunkt?
Bildungsinstitutionen sollten wissen, wie vie-
le und welche sprachlichen Ressourcen tat-
sächlich vorhanden sind – bei Lernenden wie 
auch bei Lehrenden. Es braucht einen klaren 
Plan, wie diese Sprachen nicht nur anerkannt, 
sondern als Kompetenzen ernsthaft in den 
Unterricht und das Curriculum integriert wer-
den können. Denn Mehrsprachigkeit ist eine 
Stärke – ein strategischer Vorteil im Spiel, 
nicht ein Hindernis.

Informationen zur Tagung vom 
10.1.2026: 
https://www.phbern.ch/ueber-die-phbern/
aktuell/veranstaltungen/fokus-migrations-
sprachen-le-role-des-hautes-ecoles-pedago-
giques-svizzere

Informationen zum Forschungsprojekt:
https://www.phbern.ch/forschung/projekte/
lernen-in-migrationssprachen-die-rolle-der-
paedagogischen-hochschulen

KURSANGEBOTE

lernwerk bern 
Weiterbildung für  
Gestaltungslehrpersonen 
c/o Stämpfli AG 
Wölflistrasse 1, 3001 Bern 
Tel. 031 300 62 66 
info@lernwerkbern.ch 
www.lernwerkbern.ch 

Windstopper – die 80er neu  
interpretiert
Die coolen und lässigen Outfits der 
Achtzigerjahre sind zurück. Wir wer-
den einen Windstopper nähen und 
uns vom Schnitt und den farbenfro-
hen, frechen und mutigen Ideen aus 
diesem Jahrzehnt inspirieren lassen. 
Ob Oversize oder nicht, so oder so, 
unser Windstopper wird bequem, 
lässig, dynamisch und ein richtiger 
Hingucker.
Wo/wann: Bern, 7.11.2025,  
18–21 Uhr; 8.11.2025, 8.30–16 Uhr
Kursleitung: Tanja Dammann, 
Gestaltungslehrerin, Schneiderin, 
Modedesignerin
Material und Raum: Fr. 50.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 382.–
Kursgeld für  
Nichtmitglieder: Fr. 427.–
Anmeldeschluss: 2.11.2025

Auf Knopfdruck kreativ
Hast du selber Mühe, «auf Knopf-
druck » kreativ zu sein? Wenn ja, er-
geht es dir wie ganz vielen Men-
schen, ob gross oder klein … Du 
darfst im Kurs viele verschiedene 
Zugänge in deine Kreativität erfor-
schen, darfst von Herzenslust aus-
probieren und erkunden, was für 
dich funktioniert und was du ganz 
praktisch und konkret für die Schule 
einsetzen möchtest. Wir orientieren 
uns dabei an der aktuellen Kreativi-
tätsforschung, die uns immer mehr 
neue Erkenntnisse liefert.
Wo/wann: Kaufdorf,  
8.11.2025, 9.30–16.30 Uhr
Kursleitung: Gabriela Grossniklaus, 
Erwachsenenbildnerin, Kunst- 
schaffende
Material und Raum: Fr. 45.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 223.–
Kursgeld für
Nichtmitglieder: Fr. 253.–
Anmeldeschluss: 3.11.2025

NEU: Erste Schritte im Werkraum
Du lernst die verschiedenen Werk-
zeuge im Werkraum kennen und 
ihren richtigen Einsatz. An einem 
praktischen Beispiel werden die 
Utensilien vorgestellt, ihre Handha-
bung erklärt und ihre Pflege gezeigt. 
Wo/wann: Thun, 12.11.2025,  
14–17.30 Uhr
Kursleitung: Luzi Ricklin
Material und Raum: Fr. 20.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 123.–
Kursgeld für
Nichtmitglieder: Fr. 138.–
Anmeldeschluss: 7.11.2025

NEU: Rund um Formen
Geometrische Formen geben uns 
klare Informationen: Ein Quadrat ist 
kein Kreis. Wirklich? Was passiert, 
wenn ein Quadrat mal keine Ecken 
mehr will? – Dann entwickelt es sich 
zu einer freien Form. Im Kurs gestal-
test du mit Formen in all ihrer Vielfalt. 
Du entwickelst BG-Aufgaben von 
geometrischen zu organischen For-
men, wie Matisse sie kreierte, bis hin 
zu Symbolen. 
Wo/wann: Kiesen, 
14.11.2025, 17–20.30 Uhr;  
15.11.2025, 8.30–16.30 Uhr
Kursleitung: Sandro Fiscalini, 
Karikaturist, Lehrer für bildnerisches 
Gestalten
Material und Raum: Fr. 40.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 0.–
Kursgeld für Nichtmitglieder: Fr. 50.–
Anmeldeschluss: 9.11.2025

DinoDracheVogelViech
Modellieren und dabei der Fantasie 
freien Lauf lassen. Fantasie-Tiere 
regen uns an, eigene Viecher zu mo-
dellieren. Ob knorrig, wild und 
furchteinflössend oder zahm und 
zutraulich: Deine Vorstellungskraft 
bestimmt das Aussehen. Es geht 
nicht um präzises Abbilden. Nebst 
den Skills zu Ton und zum Modellie-
ren erhältst du Umsetzungshilfen für 
den Unterricht und Anregungen, wie 
du die Figur in Szene setzen kannst.
Wo/wann: Wynigen,  
22.11.2025, 8.45–12.15 Uhr; 
29.11.2025, 9.45–12.15 Uhr
Kursleitung: Erika Fankhauser 
Schürch, Fachlehrerin Gestalten, 
Dozentin, Keramikerin
Material und Raum: Fr. 45.–

Kursgeld für Mitglieder: Fr. 0.–
Kursgeld für Nichtmitglieder: Fr. 50.–
Anmeldeschluss: 17.11.2025

NEU: Malwerkzeuge und  
ihre Spuren
Welcher Pinsel dient für welchen 
Zweck? Welche kreativen, spannen-
den Alternativen gibt es beim Malen 
zum Auftragen von Farbe? Du lernst 
die verschiedenen Pinselarten und 
ihre Verwendung kennen, be-
kommst hilfreiche Tipps und Tricks 
von Anwendung bis Reinigung und 
legst deine individuellen Spuren mit 
alternativen Materialien.
Wo/wann: Kaufdorf,  
26.11.2025, 14–18 Uhr
Kursleitung: Gabriela Grossniklaus, 
Erwachsenenbildnerin, Kunst- 
schaffende
Material und Raum: Fr. 30.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 40.–
Kursgeld für Nichtmitglieder: Fr. 60.–
Anmeldeschluss: 21.11.2025

PHBern, Institut  
für Weiterbildung und  
Dienstleistungen
Weltistrasse 40, 3006 Bern
Telefon 031 309 27 11 
info.iwd@phbern.ch  
www.phbern.ch

Boxenstopp für  
Berufseinsteigende
Berufspraxis im Gespräch: Beurtei-
lung und Zusammenarbeit mit El-
tern. Die Teilnehmenden klären aktu-
elle Fragen zur Beurteilung und zur 
Zusammenarbeit mit den Eltern, 
erweitern und vertiefen ihre Kennt-
nisse und Handlungsmöglichkeiten 
und gewinnen dadurch Sicherheit. 
Samstag, 22. November 2025,  
9–17 Uhr, in Bern.
www.phbern.ch/26.208.017.01 

Kino trifft Schule: Mary Anning
Vorpremiere für Lehrpersonen – Prä-
sentiert in Kooperation mit KINOKUL-
TUR FÜR DIE SCHULE: Mary Anning, 
ein 12-jähriges Mädchen, sucht im 
Jahr 1811 nach Fossilien. Nach dem 
Tod des Vaters gerät die Familie in 
Not, doch Mary will helfen. Dabei 
entdeckt sie Fossilien, erlebt Aben-
teuer und wird zur ersten professio-

nellen Paläontologin.  
Mittwoch, 19. November 2025,  
18–21 Uhr, in Bern.
www.phbern.ch/26.531.376.01 

Elternarbeit konkret: Ansprüche 
der Eltern an Schule und Unter-
richtende
Mutig und kraftvoll die Rolle als 
Lehrperson einnehmen: Die Teilneh-
menden gewinnen Sicherheit durch 
Rollenklarheit und wissen um die 
Bedeutung von Engagement und 
Distanzfähigkeit für die eigene Ge-
sundheit. Freitag, 7. November 2025, 
14–17.30 Uhr, in Bern.
www.phbern.ch/26.406.201.01 

SMI-Tagung 
Plattform für die Vernetzung der SMI 
des Kantons Bern anlässlich der 40. 
SMI-Tagung. Diese steht unter dem 
Motto «Gelingensbedingungen für 
die Mediennutzung in der Schule». 
Nebst einer Keynote erhalten die 
Teilnehmenden Informationen zu 
Neuigkeiten rund um die Digitali- 
sierung in der Schule und haben 
Gelegenheit, sich auszutauschen.  
Samstag, 15. November 2025, 
8–16 Uhr, in Bern.
www.phbern.ch/26.304.022.01 

Einführung in die Elektrik
Grundlagen der Elektrizität für den 
Zyklus 2: Elektrizität ist ein faszinie-
render Lerngegenstand, der sich auf 
forschend-entdeckende Weise un-
terrichten lässt. Im Kurs wird praxis-
nah das Verständnis für elektrische 
Phänomene vertieft und Sicherheit 
im Umgang mit Elektrizität für den 
eigenen Unterricht erlangt. 
Samstag, 15. November 2025, 
8.30–12 Uhr, in Bern.
www.phbern.ch/26.161.047.01 

Beurteilung im Musikunterricht
Lernprozesse, Produkte und Lern-
kontrollen klar und kompetenzorien-
tiert beurteilen: Die Teilnehmenden 
werden sicher im Umgang mit Be-
urteilungsformen, finden geeignete 
Kriterien für eine Beurteilung und 
können verschiedene Formen der 
Beurteilung anwenden. 
Start Freitag, 28. November 2026, 
14–17.30 Uhr, in Bern.
www.phbern.ch/26.131.024.01 
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